
Ganz im Geiste impressionisti-
scher Chor- und Orgelmusik des
19. Jahrhunderts stand das Kon-
zert in Bietigheim. Die Kantorei
und Organist Tobias Horn mach-
ten daraus ein sinnenfrohes
Fest der Sakralmusik.

Bietigheim-Bissingen. Eng ein-
gegrenzt war das Repertoire, dem
sich die Kantorei an der St. Lauren-
tius-Kirche in Bietigheim in seinem
jüngsten Konzert widmete. Doch
um so reicher und weiter waren die
gestalterischen Möglichkeiten, die
Modulationsfähigkeit des Chores,
der unter der Leitung von Jürgen
Benkö eine Handvoll Werke der fran-
zösischen Sakralmusik des 19. Jahr-
hunderts aufführte. Dazu gesellten
sich Kompositionen für Orgel von
César Franck und Louis Vierne, mit
denen Tobias Horn das Konzert zu
einem geschlossenen, impressionis-
tischen Klanggemälde abrundete.

Gleich mit der ersten Motette
von Gabriel Fauré „Tu es Petrus“
setzte die Kantorei klare Akzente.
Den hohen Frauenstimmen, die
hell und klar intonierten, stand ein
gut aufgestellter Männerchor gegen-
über, der seine Durchschlagskraft
fanfarenartig unter Beweis stellte.
Unterfüttert vom Orgelspiel balan-
cierte der Vortrag ausgewogen zwi-
schen Deklamation und lyrischem
Farbspiel.

Auch das Hauptwerk des Abends,
die „Messe Solennelle“ von Felix-
Alexandre Guilmant, war vom fran-
zösischen Esprit der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts geprägt.
Schwingende und fließende Melo-
diebögen sowie sehr weiche Stimm-
einsätze kennzeichneten das Kyrie.
Das freudige Gloria beherrschen
tänzerische Rhythmen, die der

Chor schön ausschwingen lässt, be-
vor er in den Stretta-Schluss steu-
ert. Auch dieser ist trotz des zügigen
Tempos sauber und äußerst klang-
voll. Im responsorialen Wechselge-
sang mit dem Männerchor tat sich
die Solistin Regina Pierro mit ihrem
mädchenhaft timbrierten Sopran
hervor und sorgte für spannungs-
volle Momente. Im anschließenden
Benedictus stimmten auch die übri-
gen Solisten Richard Resch (Tenor)

und Frank Wörner (Bass) mit ein
und bereiteten wunderbar aufeinan-
der abgestimmt einen elegischen
Hörgenuss.

Abwechslung bot Tobias Horn an
der Orgel. Die ruhige und ernste
„Prière“ von César Franck schraubt
sich chromatisch immer höher, mal
als einzelne Stimme, dann wieder
als mehrstimmige Anrufung. Noch
eindrucksvoller vermag der Orga-
nist die ganze Bandbreite der Orgel-

register in zwei Kompositionen aus
den „Pièces de Fantaisie“ von Louis
Vierne, einem Schüler von César
Franck, vorzuführen. Die pro-
grammatischen Stücke sind der
Sonne beziehungsweise dem Mond
gewidmet und sind Kompositionen
voller Strahlkraft und Humor, mit
denen Tobias Horn seine Virtuosi-
tät eindrucksvoll demonstrierte.

Mit drei kurzen Motetten von Da-
niel-François-Esprit Auber, Gabriel

Fauré und Joseph Bonnet beschloss
die Kantorei das Programm. Auch
hier wurde der Esprit, den das
ganze Konzert atmete, deutlich.

Ohne Pathos, allein durch die
sanfte Nachdrücklichkeit der Kom-
positionen und durch seine be-
herrschte doch klare und sensible
Stimmführung, rührte der Chor bis
zum leise verklingenden Amen. So
soll sie sein, französische Sakralmu-
sik. Clarissa Soder

Unterhaltsam war das Konzert
am Sonntagvormittag im Päda-
gogisch Kulturellen Centrum
(PKC), das mit „Night of the Gip-
sies“ überschrieben war.

Freudental. Die Vano Bamberger
Band erinnerte mit ihrer unbe-
schwerten Musizierfreude an den le-
gendären Jazzgitarristen Django
Reinhardt, der ebenfalls, wie die
Bambergers, ein Sinti war.

Eine Klarinette, drei Gitarren und
ein Kontrabass, in dieser klassi-
schen Besetzung trat das Ensemble
vor die Zuhörer im voll besetzten
Raum der ehemaligen Synagoge
von Freudental. Auf sie sprang das
Feuer sofort über, mit dem die Band-
mitglieder Jerry Senfluk (Klari-
nette), Vano Bamberger (Sologi-
tarre), Donani und Terrangi Bamber-
ger (Rhythmusgitarren) und Lindy
Huppertsberg (Kontrabass) eine
Vielzahl bekannter Hits aus der
Swing-Ära, vor allem aber immer
wieder Stücke spielten, die einst
Django Reinhardt, aber auch Lulu

Reinhardt oder Ziroli Winterstein,
ebenfalls Sintis, die als begnadete
Jazzmusiker unvergessen sind, kre-
ierten. Dem swingenden und zu-
gleich zündenden Rhythmus
konnte sich niemand wirklich ent-
ziehen. Diese spontane Musik ging
vom ersten Takt ins Blut, weil das fa-
belhafte Quintett selbst Musik im
Blut hat. Beglückend war darüber hi-
naus, dass die fünf Musiker ohne
Elektronik Musik boten.

Der in Prag geborene Klarinettist
Jerry Senfluk spielte mit hauchzar-
ter Intonation auf seinem Instru-
ment, wie dies der großartige "King
of Swing" aus den USA, Benny Good-
man, nicht besser konnte. Die Melo-
dien flossen unbeschwert dahin,
Phrasierungen darüber führte er
mit eleganter Leichtigkeit und über-
aus ideenreich aus. Er erwies sich
eben als ein hochkarätiger Jazzmusi-
ker. An seiner Seite der Chef der
Band, Vano Bamberger, der in atem-
beraubend rasantem Tempo die Fin-
ger über die Saiten seiner Gitarre ei-
len ließ und damit die herrlichsten
Riffs, aber auch eingängige Melo-

dien hörbar machte. Das grenzte zu-
weilen schon an wahrer Fingerakro-
batik, mit der Vano Bamberger eins
ums andere Mal die Zuhörer begeis-
terte und zu spontanem Beifall he-
rausforderte. Den Rhythmus exakt
und stets feurig drängend auf Gitar-
ren schlagend trugen Vanos Bruder
Donani Bamberger und dessen
Sohn Terrangi ebenfalls eindrucks-
voll dazu bei, dass jedem Jazz-
freund das Herz höher schlug.
Große Bewunderung löst auch
Lindy Hppertsberg, die Frau am
Kontrabass, aus.

Auch in ihr pulsiert der Jazz im
Blut und das bewies sie mehrfach
mit großartigen Soli, die sie auf ih-
rem Instrument mal kraftvoll
zupfte, mal auch melodisch mit
dem Bogen strich. Angesichts sol-
cher überbordender Spontaneität
beim Spiel auf Klarinette, Gitarren
und Kontrabass konnte dieser Auf-
tritt der Vano Bamberger Band im
althergebrachten Sinn an eine
echte „Jam Session“, wie sie eins-
tens in Jazzkellern gepflegt wurden,
erinnern. Rudolf Wesner

Music and Dance im MVB-Heim: Der Freudentaler Handharmonika-Club bei seinem Auftritt.  Foto: Martin Kalb

Rührte bis zum leise verklingenden Amen: der Chor der Kantorei an der St. Laurentius-Kirche in Bietigheim.  Foto: Martin Kalb

Unterhaltsam ohne elektronische Verstärkung: „Night of the Gipsies“ im PKC.  Foto: Martin Kalb

Bietigheim-Bissingen. Mit Schütz
„Exequien“ und Bachs „Actus tragi-
cus“ stehen am kommenden Sonn-
tag, 22. November, um 17 Uhr wohl
zwei der bedeutensten Werke des
Vor- und Hauptbarock der geistli-
chen Musik auf dem Programm des
Konzertes von „concerto vocale bie-
tigheim“ in der Kilianskirche in Bis-
singen. Die beiden Musikstücke be-
schäftigen sich der Vorankündi-
gung zufolge mit Trauer und dem-
christlichen Umgang mit dem Tod,
der aber auch daraus erwachsen-
den Hoffnung, Trost zu finden.

Der erst vor sechs Jahren gegrün-
dete Chor hat sich zum Ziel ge-
macht, klassische unbegleitete und
begleitete Chormusik aus allen Jahr-
hunderten einzustudieren und
diese auf hohem Niveau aufzufüh-
ren. Zahlreiche Konzerte der letzten
Jahre im Raum Bietigheim zeugen
von der Aktivität und dem hohen
musikalischen Niveau des jungen
Ensembles.

Begleitet werden die 18 Sängerin-
nen und Sänger unter Leitung ihres-
Dirigenten Alexander Letters in die-
sem Konzert von renommierten In-
strumentalisten aus dem gesamten
Süddeutschen Raum sowie jungen
Solistinnen und Solisten aus dem
Raum Heidelberg und Mannheim.

Als Konzertort fungiert die räum-
lich und akustisch geeignete Kilians-
kirche in Bissingen.  bz

Info

Karten sind an der Abendkasse erhält-
lich.

Flotte Klänge von zwei Akkor-
deonorchestern und tempera-
mentvoll vorgeführter Tanz-
sport erfreuten die Besucher
des Musikvereins Bissingen.

Bietigheim-Bissingen. Der Musik-
verein hatte für Samstagabend mit
einem bunt gemixten Programm
eingeladen. „Music and Dance“ war
das vielversprechende Motto.

Die etwa 20 Angehörigen des
MVB-Akkordeon-Orchesters leite-
ten das Konzert im voll besetzten
Saal des MVB-Heims mit dem groß-
artigen Welthit „Music“ von John
Miles ein. Das konzertante Arrange-
ment dieses grandiosen Stücks von
Gerd Huber gab dem Orchester, das
wie gewohnt unter der bewährten
Leitung von Andrea Förstel stand,
eine erste Gelegenheit, seine kraft-
volle Musizierfreude in klangpräch-
tigem Spiel auszubreiten.

Dazu sagte Matthias Beck, zwei-
ter Vorsitzender des Musikvereins

Bissingen (MVB), der durch das Pro-
gramm führte, dass vor etwa 15 Jah-
ren das Akkordeonorchester fast
vor dem Aus stand. Doch in neuerer
Zeit hätte das Akkordeon wieder
viele neue Freunde gewonnen, so
dass neben dem großen Orchester
mit diesen Instrumenten der Verein
auch noch ein Jugendakkordeonor-
chester unterhält und außerdem in
Zusammenarbeit mit der Schiller-
schule eine ganze Klasse dieses In-
strument erlernte und nun spielt.

Das Programm „Music and
Dance“ kam in enger Kooperation
mit der Tanzsportgemeinschaft Bie-
tigheim zustande. Vier Paare dieser
Gemeinschaft traten vor die Zu-
schauer und führten zu dem vom
MVB Akkordeonorchester federnd
rhythmisch gespielten, ebenfalls
weltweit populären Titel „The Girl
from Ipanema“ von Carlos Jobim ei-
nen rassigen und heißblütig Tanz
auf, für den die Tänzerinnen und
Tänzer bereits den ersten freudigen
Beifall erhielten. Das wiederholte

sich im Lauf des ersten Teils des Pro-
gramms noch einmal, als Mitglieder
der Tanzsportgemeinschaft Bietig-
heim unter Leitung von Steffen Kra-
mer beschwingt und schwerelos
eine Lateinformation mit Samba,
Rumba und anderen lateinamerika-
nischen Tänzen darboten. Zuvor
sorgte das MVB Akkordeonorches-
ter mit dem Medley „Boney M in
concert“ für Stimmung im Saal.

Im zweiten Teil musizierten
Gäste aus Freudental. Das Orches-
ter des dortigen Handharmonika-
clubs (HHC), das routiniert von
Gerd Huber geleitet wurde, unter-
hielt die Besucher in flottem Tempo
mit sehr souveränem Spiel.

Den Abend beschloss wieder das
MVB Akkordeon Orchester unter
der Leitung von Andrea Förstel. Feu-
rig und voller Elan spielten dessen
Mitglieder rhythmisch pointiert
und animierten die Besucher dazu,
selbst das Tanzbein zu schwingen.
Ein Ende der war deshalb auch
nicht abzusehen. Rudolf Wesner

Besigheim. Bevor Ernst und Hein-
rich zusammenfanden, übten sie.
Das merkt man. Tierschau-Domp-
teur Ernst Mantel und Profimusiker
Heiner Reiff arbeiten mit allen
Tricks und Finessen – akustisch, hu-
moristisch und parodistisch. Sie tre-
ten am Freitag, 20. November, um
20 Uhr in der Alten Kelter in Besig-
heim auf.  bz

Concerto Vocale
in Bissingen mit
Perlen des Barock

Perfekte Klänge und heiße Tänze
Musikverein Bissingen bot flottes Programm mit „Music and Dance“

Geistliche Musik mit viel Esprit
St. Laurentius in Bietigheim-Bissingen widmet sich französischer Kirchenmusik

Ernst und Heinrich
in der Alten Kelter

Jazz braucht keine Elektronik
Vano Bamberger Band begeistert mit swingend feurigem Rhythmus

Solistin Pierro sorgt
für spannungsvolle
Momente
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